
Die Reinigung

Ich nehme eine Sekunde. Und putze damit

Fenster. Ich nehme ein Wort. Und gieße

damit Blumen. Ich nehme ein weißes Blatt

Papier. Und pflanze damit neue Träume. Ich

nehme ein Lied. Und fange damit Sterne.

Ich bin der Tänzer. Und küsse das Leben.

Und alle Bettler sind reich!

Ich nehme ein Sandkorn. Und gründe damit

eine Oase. Ich nehme ein Bild. Und zeige

damit die Welt. Ich nehme einen Bleistift.

Und befreie damit Engel. Ich nehme eine

Briefmarke. Und beginne damit eine Reise.

Ich bin der Jongleur. Und antworte der Liebe.

Und alle Märchen sind wahr!

Ich nehme ein Lächeln. Und sehe damit die

Wahrheit. Ich nehme ein Telefon. Und finde

damit neue Wege. Ich nehme einen Hut. Und

baue damit ein Flugzeug. Ich nehme ein

Gespräch. Und schenke damit allen Reichtum.

Ich bin der Clown. Und besitze den Zauber.

Und alle Menschen sind gut.

Komme mit mir! Wohne in den Tagen die

träumen. Gehe die Wege die wissen. Treffe die

Sterne die helfen. Denke die Worte die heilen.

Kenne die Menschen die lieben. Glaube der

Zeit die spielt. Und sei der Abenteurer. Der

immer Freunde besitzt. Und jeden Tag den

Himmel berührt.
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